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die Zweifel. Die sehr sympathischen Dä-
nen betreiben unter dem Namen „Fjord-
land“ einen Hausbootsverleih am Isefjord 
und haben viel Erfahrung im Umgang mit 
Urlaubern und Anglern. Nach einer aus-
führlichen Einweisung und einer kurzen 

D
as war mein erster Gedan-
ke, als meine Frau Heike und 
ich nach einer knapp fünf-
stündigen Fahrt im Städtchen 
Holbæk am dänischen Isefjord 

ankamen und das erste Mal das Hausboot 

sahen. „Das ist also unser Zuhause für die 
kommenden sieben Tage“, dachte ich mir. 
So ganz wohl war mir mit dem Gedanken 
aber nicht, schließlich bin ich ein echter 
Bootsneuling. Doch Kenneth und Sanne, 
die beiden Besitzer, nahmen mir schnell 

Echter Luxus: Das Hausboot von Fjord-
land ist bestens ausgestattet
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Der Isefjord in Dänemark lädt Angler und  
Erholungssuchende zu einem besonderen 
Abenteuer ein: mit dem Hausboot auf Entde-
ckungsfahrt. Heike und Christian Siegler ha-
ben sich eine Woche auf dem Boddenge-
wässer im Nordwesten der dänischen Insel 
Seeland treiben lassen und einiges erlebt
AUTOR Christian Siegler  
FOTOS Christian Siegler (7), Heike Siegler (3)

WOW, IST DER
KAHN GROSS!
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Probefahrt durften wir eine Woche lang 
den Isefjord erkunden.

LEINEN LOS
Wir waren heiß! Heiß auf Meerforellen und 
Plattfische. Die kann man im Isefjord näm-
lich neben Hornhechten, Makrelen, Herin-
gen und Meeräschen prima fangen. Ziem-
lich aufgeregt legten wir früh am Hafen ab 
und begaben uns auf Entdeckungsfahrt. Es 
dauerte ein wenig, bis ich mich an die Grö-
ße des Bootes gewöhnt hatte, doch nach 
einigen Seemeilen verließ mich die Nervo-
sität und ich konnte mich auf’s Wesentli-
che konzentrieren. Am Abend zuvor hatten 
Heike und ich beschlossen, wo wir unse-
ren ersten Versuch auf Meerforelle starten 
wollten und genau diese Stelle steuerten 
wir nun an. Eine Bucht namens Vellerup 
im süd-östlichen Teil des Fjords wurde uns 
von Sanne und Kenneth empfohlen. Der 
30-PS-Motor des Hausbootes brachte uns 
mit einer gemütlichen Geschwindigkeit vo-

ran und dank des hochwertigen Echolots 
und guten Kartenmaterials fanden wir uns 
prima zurecht. 

WIND, WIND, WIND
UND LUXUS

In der Bucht angekommen, bemerkten wir 
schnell, was uns in der Kabine während 
der Fahrt nicht auffiel: Der Wind hatte stark 
zugenommen und machte ein kontrollier-
tes Driften des Bootes unmöglich, selbst 
mit bremsendem Driftsack. Anker setzen 
hieß also die Devise. Wir suchten uns ein 
Riff nah am Ufer und setzten das Boot, 
das erstaunlich flach im Wasser liegt, fest. 
Nicht weit entfernt von uns standen einige 
Fliegenfischer im knietiefen Wasser – so 
schlecht schien der Spot also nicht zu sein. 
Als einer der Angler kurze Zeit später eine 
prächtige Meerforelle direkt vor seinen Fü-
ßen fing, waren wir sicher, dass es bei uns 
nicht mehr lange dauert, bis das ersehn-
te Silber auch in unsere Keschermaschen 
wandert. Doch die ganze Sache hatte ei-
nen Haken: Die Meerforellen standen sehr 
dicht am Ufer – zu dicht, um sie vom Boot 
aus zu erreichen. Der starke Wind mach-
te das Manövrieren über dem flachen Riff 
und das Angeln auch nicht gerade einfa-
cher. Doch eines bemerkten wir schnell: 
So mies das Wetter beim Meerforellenan-
geln auch sein kann, mit dem Hausboot 
haben wir damit keine Probleme. Zu kalt? 
Gibt’s nicht – einfach eine halbe Stunde in 
der Kabine aufwärmen. Hunger? Mit vol-
lem Kühlschrank und Ofen an Bord kein 
Thema. Müde? Kein Problem, Betten ha-

Heike, Kenneth und Sanne (von links) beim Kartenstudium. Der Isefjord ist riesig

Alles an Bord! Hunger beim Angeln gibt’s dank Kühlschrank und Küche nicht
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fenanlage von Nykøbing als auch an der 
Hafenmauer von Rørvig, dem neuen Ha-
fen, den wir trotz Sturm erreichen konn-
ten, ließen sich die Flundern nicht lange 
bitten und verkürzten uns das Warten auf 
bessere Bedingungen. Wir feierten jeden 
gefangenen Plattfisch, vor allem Heike ge-
riet in einen wahren Fangrausch und war 
kaum zu bremsen. Einen weiteren Vor-
teil hatte die Zwangspause vom Boots-
fahren: Wir konnten die schönen Strände 
des nördlichen Isefjords und des Kattegats 
genießen. Im April waren noch sehr weni-
ge Touristen hier unterwegs und der Fjord 
präsentierte sich in seiner einsamen und 
wilden Schönheit. Stundenlanges Schlen-

und Ringelwürmern und schickten sie mit 
einem Buttlöffel Richtung Grund. Lange 
mussten wir nicht warten – auf die Plat-
ten ist Verlass! Bereits nach wenigen Mi-
nuten fing Heike eine schöne Flunder und 
kurz darauf die Nächste. Der Tag war ge-
rettet. Wir freuten uns gemeinsam über die 
gefangenen Flachmänner. Es ist ein unbe-
zahlbares Gefühl, wenn man die Faszina-
tion des Angelns in den Augen seiner Part-
nerin ablesen kann! Am Abend liefen wir im 
schönen Hafen von Nykøbing ein, mach-
ten das Boot fest und genossen die wun-
derbare Stimmung bei einem Stadtbesuch 
und dänischer Pizza. Wieder am Hausboot 
angekommen, checkte ich das Wetter für 
die nächsten Tage und sah leider nichts 
Gutes. Sturm!

LANDGANG FÜR

DIE SEELE
Die Vorhersagen stimmten und wir ver-
brachten die nächsten beiden Tage an 
Land. Doch auch vom Ufer lassen sich am 
Isefjord Fische fangen. Sowohl an der Ha-

ben wir genug. Das ist der größte Vorteil 
des Hausbootes: Es ist immer alles dabei! 
Das ist besonders dann gut, wenn man mit 
seiner Frau oder Familie unterwegs ist. Hier 
muss keiner auf Luxus beim Angeln ver-
zichten und der Papa ist immer direkt am 
Fisch. Besser geht’s nicht! Aber die Flos-
senträger beeindruckte das wohl nicht, so-
dass wir nach mehreren erfolglosen Stun-
den die Bucht verließen und einen sicheren 
Hafen für die Nacht suchten.

SONNE UND

PLATTFISCHE
Am nächste Morgen zeigte sich der  
Isefjord von seiner schönsten Seite: Son-
ne pur und kaum Wind. Noch schöner: 
Heike war immer noch heiß auf’s Angeln. 
Plattfische sollten ans Band. Der Angelvi-
rus schlug voll bei ihr zu, ich freute mich 
und hoffte, dass wir einige Flachmänner 
überlisten können. Wir suchten uns eine 
nicht zu tiefe, sandige Stelle nahe der Insel 
Orø, beköderten unsere Haken mit Watt- 

Christian mit seiner Flunder

Auf die Platten ist verlass. Heike mit schöner Flunder aus dem Isefjord

Das Video zur Tour finden Sie auf unse-
rem Partnerportal
www.bissclips.tv
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Fjordes bei Nakkehage. Doch auch Hendrik merk-
te schnell, dass die Meerforellen so dicht am Ufer 
standen, dass es schwierig war, sie vom Boot aus 
zu fangen, zumal der Wind immer noch sehr stark 
blies. Kurzerhand entschlossen wir, das Haus-
boot wieder im Hafen stehen zu lassen, um zu 
Fuß die Silberlinge zu überlisten. Das Tolle an die-
ser Region ist, dass man schnell die unterschied-
lichsten Strände erreicht. Henrik beschloss, den 
Isefjord zu verlassen und in der Nyrup-Bucht im  

Kattegat zu fischen. In nur wenigen Minuten 
waren wir mit seinem Auto vor Ort und fan-

den einen traumhaften, wilden und verlas-

dern, ohne einer Menschenseele zu begegnen und 
einfach einmal abschalten – Dänemark ist schon 
etwas Besonderes!

SILBER-FIEBER
Doch so langsam machte sich eine Unruhe in uns 
breit. Wir hatten immer noch keine Meerforellen 
gefangen. Aus diesem Grund verabredeten wir 
uns am vorletzten Tag des Trips mit dem erfah-
renen dänischen Guide Henrik Qvirin Reiter. 
Zu dritt starteten wir mit dem Hausboot an 
die nordwestlich gelegenen Strände des 

An den Hafenanlagen von Nykøping und Rørvig kann man prima vom Ufer aus Plattfische fangen

Unser Guide Henrik hatte den richtigen Riecher und überlistete diese Meerforelle
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malerische Sonnenuntergang und ein klei-
ner Schweinswal, der uns fast bis zum Ha-
fen begleitete, machten diesen Tag unver-
gesslich. Der Isefjord ist immer eine Reise 
wert – besonders vom Hausboot aus. Also 
worauf warten, stechen Sie in See!

„Hier geht noch was“, rief ich Heike zu. Ich 
wechselte auf einen grellen, kleinen Blin-
ker – eine richtige Entscheidung. 
Keine zehn Würfe später konnten wir un-
sere Isefjord-Meerforelle an Bord holen. 
Überglücklich und absolut entspannt 
fuhren wir am Abend wieder Richtung 
Holbæk – unseren Ausgangshafen. Der 

senen Uferabschnitt vor. Unser Guide hat-
te den richtigen Riecher – er konnte eine 
tolle Meerforelle trotz schwieriger Bedin-
gungen überlisten.

ENDE GUT,

ALLES GUT
Nachdem wir diesen Tag entspannt mit 
dänischem Bier hatten ausklingen las-
sen, wurde es Zeit, auch selbst einen Sil-
berbarren vom Boot aus im Isefjord zu er-
gattern. Heike und ich beschlossen, am 
letzten Tag der Tour dorthin zurückzukeh-
ren, wo wir gestartet waren: in die Bucht 
von Vellerup. Nach gut zwei Stunden Fahrt 
waren wir vor Ort und die Bedingungen 
erschienen deutlich besser als zu Beginn 
unseres Trips. Leichte Wellen kräuselten 
die Wasseroberfläche, der Wind hatte ab-
genommen und erleichterte uns das An-
geln. Nach einigen Würfen attackierte die 
erste kleine Meerforelle meinen Blinker. 

HAUSBOOTE:
Unter dem Namen Fjordland vermieten Sanne 
und Kenneth Svanholt luxuriöse Hausboote.
Preis pro Woche: ab 1320 Euro
Internet: www.fjordland.dk
E-Mail: fjordland@fjordland.dk
Telefon (in Englisch): +45 22 42 60 68

GUIDING:
Der Däne Henrik Qvirin Reiter spricht fließend 
Englisch und kennt sich prima in der Region aus.

Internet: www.ifish.dk
E-Mail: henrik@ifish.dk  
Telefon (in Englisch): +45 29 92 15 29

ANREISE: 
Über Land: über Flensburg, Kolding, Fünen, 
die Große Beltbrücke (kostenpflichtig) und 
Slagelse nach Holbæk. Fahrzeit ab Hamburg: 
rund fünf Stunden
Mit der Fähre: Puttgarden (Fehmarn) – Rød-
by (Lolland) oder Rostock – Gedser (Falster): 

Beide über Scandlines (www.scandlines.de). 
Von den Fährhäfen Rødby und Gedser noch 
jeweils knapp zwei Stunden Fahrzeit 

ANGELERLAUBNIS:
Staatlich Dänischer Angelschein. Erhältlich in 
Touristbüros, Angelgeschäften, Postämtern 
oder einfach online unter www.fisketegn.dk

Weitere interessante Infos zum Angeln in der 
Region Seeland: www.fishingzealand.dk

Es hat geklappt!  
Christian fing die Meer-

forelle vom Boot aus

INFO

Entspannte Atmosphäre: Meerforellenangeln in der Region Seeland ist einfach traumhaft
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• Nakkehage

Isefjord

SEELAND (DK)

• Orø

 Holbæk•

• Vellerup

Rørvig •
Nykøbing
Sjælland •

Nyrup Bucht/Kattegat

2 km


